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Donnerstag, den6. Mai1915

Die Engländer weichen vor Wern.v «Kürtteit
Unter der Führung des Herzogs Albrecht von Württem¬

berg dringen unsere Truppen schwer kämpfend, aber uuau-
lam über die Höhen vor, die Ypern umgeben. Sie haben
sam uoer" ^ Eeaner vor sich, der eme an sich
£ " SÄ & räL , m?> lurfl ttaen W-II.n b.wch-.
tnt unb dm ein Meister in der Verteidigung genannt werden

^rtüi -,5  ist der Schwierigkeiten Herl geworden und da
^urä' die geschickte Kombination seiner Angriffe, mdem er
bald hierhin bald dorthin den Schwerpunkt semer Vorstotze
ve legte durch eine vortressliche Ausnützung der Gelang
wellen und der Kurven der Eefechtsllme. Vre ihm Flau en
und Rückenfeuer ermöglichte, in wellenartiger Viw g g
dm Gürtel immer fester gezogen.

Der Feind weicht unter den schwersten Verlusten.
Front der Engländer im Osten von Ypern ist eingedruckt.
Die Hartnäckigkeit der englischen Truppen, dre eme voreilige
und überstürzte Flucht trotz der Hoffnungslosigkeit ihrer Lage:,sr ; »-?-.> ki  vs c«ST»
bcmna erwecken. Die englische Armee zieht sich auf ihren
Brückenkopf bei der Stadt Ypern zurück. Dre Straffe und
die Bahnlinie Ypern-Poperinghe bieten̂ e emzige Mogückp
kcit einer direkten Verbindrrng- mit der Basis der englischen
Armee. Die Engländer werden das Aeutzerste daran setzen
die Kanülübergänge in, engeren Raum um Ypern Md
Stadt selbst zu halten. An Höhen fehlt es für eme letzte Ver¬
teidigung auch auf der Westseite des Kanals nicht, wenn sw
auch nur unbedeutend sein mögen. Wir können aberm
grötzter Genugtuung setzt schon seststellen, datz das Gröbste
und Schwerste für den Angriff auf Ypern hinter uns liegt.

Tagesanbruch einsetzende andauernde heftige Feuer der femd-

heit'erbeuteten wir mitsamt ihrer Munition drei und andere
unbeschädigte Maschinengewehre, die wir gestern gege

^^GestemÄImittag beschütz die russische Flotte ergebnis¬
los 7asMmrt7digtk Dorf Jghne Addaua. worauf sie sich

übrigen Kriegsschauplätzen ist nichtsM melden.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die gefälschten Depeschen.

Rerlin 5 Mai (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Gtr. Bin.)
WikLtL wurde, ist in der
Deocicke des W. T. B. über die angeblichen Emzethene
de/in Westgalizien gemachten KriegsbeuteE behoMch^
blntersuchung eingeleitet worden. Von ^

«W die Beute gestern von Essen hierher an dre Börse ge

lung vom Oberkommando vernommen.

Mio das Los auch falle, es trifft natürlich dre Leitung
der deutschen Politik und unsere Oberste Heeresleitung mch
unvorbereitet. Man darf beiden Mauendatz  sie zede g

S" -u, ömMch-» K-i-g-Ich-mpl-d« >" --st-"»» "" 3 °‘»
schreiten begriffen sind. ^

Die Garibaldi-Feier.

Sie kanadischen Verluste in Flandern.
London, 5. Mai. (Priv.-Tel. b. 3*0-

[tr Frkf.) Rach einer Erklärung des kanadischen Berten.ig
mgs-Ministers Sam Hughes haben die kanadischen Truppen
n der Zeit vom 22. bis 30. Aprilm Flandern 20 403 Mann
m Toten und Verwundeten verloren. Der Korrespondent
der „Times" ineldet. datz das dort gebildete Regimen
Quenn Own bei den letzten Kämpfen an der Yser sämtliche
Offiziere bis auf fünf verloren hätte.

Die englischen Nekrulierungs-
matznahmen.

Paris. 5. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) D-r Lon¬
doner Berichterstatter des »Temps ^ ^ o Manrt in
der letzten Zeit wöchentlich 25 000 bis 3Uuuu ^
die Rekrutierungslisten emtragen liehen. h

ungerechnet die Mannschaften,
und Südafrika ausgebild et werden.
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IremSion Bardonccchia am Mont Eems stieg eme Offn
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geschützt werden.

Die Feier der Enthüllung des
Denkmals Garibaldis.

Die Haltung Italiens.

Der öfterreichilch-ungarilche
Tagesbericht,

ln 150 km Frontbreite geschlagen.
» .w-, • /,~yyv ev m SrKrfvtrtintlirfl1 Amtlich wirdWien 5 Mai (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

«ImZt Z l M°, 1915, wiiigg- Di. « ck- »stM9
es Sieges beginnt sichtbar zu werden. Die russischeV^ k,.
enfront Zboro- Sztropko- Lupkow,st unhaltbar geworden
i)a die siegreichen verbündeten Streitkräste unter Mdaucr
cholgreicheu Kämpfen von Westen her g^ en Has
Zmigrod weiter Vordringen, ist der Gegner un WchabschnM
l>er Karpathensront seit heute früh rn vollem Ruckzug u.
Ungarn verfolgt von unseren und deutschen Truppen. - «
Russen sind an einer zirka 150 Kilometer langen Front ge¬
schlagen und unter schwersten Verlusten znm Ruckzug gezwun-

Die sonstige Situation ist im allgemeinen unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant

Mailand 5 Mm (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Str. ^rks.)
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Der türkische Tagesbericht.„ ^ . /cm M SUifhfnmtltrf
Konstantinopcl. 5. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich) Der

.. Erohe Generalstab gibt bekannt: An der Dardamllenso
versuchte der Feind gestern früh, um die von semen lmken
Flügel in der Gegend von Ariburnu erlittenen Verluste aus-
Sugleichen, die dorllgen Schwierigkeiten zu beheben:und unt
dem Schitk der Flotte Truppen an der Küste bei Kabatrp
und südlich von Ariburnu zu landen. Dl-soD-uppen wur¬
den sämtlich in die Boote zurückgeragt. Vorgestern Nacht

r: griffen unsere Truppen trotz des von dre Selten abg-
gebenen Feuers der feindlichen FlRte Sedd ul Bahr an

-Vertrieben den Feind aus seinen Verschanzungen. Das b

km
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F ier'ft n ublei'ben. habe eine wesentliche Besserung der Ver-
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noch unbestätigt.
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£in japanisches Ultimatum.
Haag, 6. Mai (W. B . Nichtamtlich). Nach

hier eingetroffenea Nachrichten hat Japan
China ein Ultimatnm überreichen taffen, das
eine Frist von 48 Stunden stellt. Die japa¬
nische Oeffentlichkeit ist ruhig und glaubt nicht,
das; ein kräftiges militärisches Auftreten nötig
werden wird.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Berlin, 5. Mai . (W. T . B . Nichtamtlich.) Die
nächste Sitzung des Reichstages ist auf den 18. Mai
nachmittags 2 Uhr angesetzt. Auf der Tagesordnung
stehen: Rechnungssachen, Rechnung über den Haushalt
des Schutzgebietes Kiautschou und das ostasiatische Marine¬
detachement für 1909 sowie die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfes zur Einschränkung der Verfügungen über Miet-,
Pacht- und Zinsforderungen.

Lokalnachrichten.
* Königstein, 6. Mai . Anläßlich des Geburtstages des

deutschen Kronprinzen trugen die öffentlichen und mehrere
Privatgebäude Flaggenschmuck.

* Nochmalige Vierpreiserhöhung. Sämtliche Brauereien
Frankfurts und sämtliche Wirtevereinigungen von Frankfurt
und Umgebung erlassen eine Ankündigung, in der es heißt,
daß die Preissteigerung aller Materialien und die gesetzliche
Einschränkung der Biererzeugung zu einer Erhöhung des
Bierpreises um 2 H für das Liter Bier in Fässern, um 2 $
für die große und um 1 H für die kleine Flasche zwingen;
der Erhöhung folgt eine Erhöhung des Ausschankpreises um
mindestens1 $  für das Glas. Die Bierpreiserhöhung tritt
am 6. Mai in Kraft.

* Unter dem Titel „Le Journal du Camp d'Ohrdruf"
wird seit einigen Tagen für die etwa 20 000 französischen
Kriegsgefangenen in Ohrdruf (Thüringen) eine Wochen¬
schrift herausgegeben. Die Redaktion hat die Komman¬
dantur des Gefangenenlagers übernommen und zeichnet
dafür verantwortlich. Den Tert selbst stellen in der
Hauptsache dort gefangengehaltene französische Schriftsteller
her. Das Blatt ist im wesentlichen als Unterhaltnngs-
blatt ausgestaltet. Die Satzarbeiten werden ebenfalls von
französischen Gefangenen in der Druckerei des „Thüringer¬
waldboten" ausgeführt.

Homburg, 5. Mai . (Großer Brand .) In der Fabrik
Boston Vlackingu. Co. G. m. b. H. unterhalb Oberursel
brach heute Vormittag im Lagerraum ein Brand aus. Ob¬
wohl die Fabrikfeucrwehr sofort eingriff, konnte das Feuer
nicht lokalisiert werden. Nachdem acht Feuerwehren aus der
näheren und weiteren Umgebung zur Hilfeleistung herbei¬
geeilt waren, konnte das Feuer gegen3 Uhr nachm, auf seinen
Herd beschränkt werden. Die reichgefüllten Lagerräume, das
Kesselhaus und die Werkstätten sind zerstört. Das Wohn¬
haus und ein ungefähr 150 Weier davon entfemt liegendes
Haus, das durch einen überspringenden Funken schon Feuer
gefangen hatte, konnte gerettet werden. Der Gebäude- und
Materialschaden ist bedeutend.

Erfolge bei Ypern.
2000 Gefangene im Aillywald.

Fortschreitender Erfolg in Westgalizien,
40,000 Gefangene.

Großes Hauptquartier , 6. Mai . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf der ganzen Front fanden heftige Artilleriekämpfe
statt.

Bei Ppern wurden weitere Fortschritte, so durch die Ein¬
nahme der Ferme Vanheule und an der Bahn Messdine-
Ppern gemacht. Es wurden einige Hundert Gefangene und
15 Maschinengewehre erbeutet.

Im Waldgelände westlich Combrcs fielen bei einem Vor¬
stoß 4 französische Offiziere, 135 Mann , 4 Maschinengewehre
und 1 Minenwcrfer in unsere Hand.

Unser gestriger Angriff im Aillywalde führte zu dem er¬
strebten Erfolg. Der Feind wurde aus feiner Stellung ge¬
worfen. Mehr als 2000 Franzosen, darunter 21 Offiziere, 2
Geschütze, sowie mehrere Maschinengewehreund Minenwer-
fcr blieben unsere Beute. Auch die blutigen französischen Ver¬
luste waren sehr schwer.

Nördlich Flirey bei Crois des Cannes griff der Feind an.
Nördlich des erst genannten Ortes drang er an einer Stelle
bis in unseren Graben. Um ein kleines Stück wird noch ge-
kämpft. An anderen Stellen wurden die Franzosen zurück¬
geworfen.

In den Vogesen wurde ein Vorstoß gegen unsere Stel¬
lung nördlich Steinabrück abgepriesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich Mitau , südlich Szadow und östlich Rossienie

dauern die Kämpfe noch an.
Nördlich und südwestlich Kalwarja sind unsere Stellun¬

gen im Laufe des gestrigen Tages mehrfach von starken rus¬
sischen Kräften angegriffen worden. Sämtliche Angriffe schei¬
terten unter sehr großen Verlusten des Feindes . Ebenso
wenig Erfolg hatten feindliche Vorstöße gegen unsere Brük-
kenkövfe an der Pilica.

Die Festung Grodno wurde heute Nacht mit Bomben
belegt.

leisten, der aber auf der Höhe des linken Wislokauferẑ
halb und unterhalb der Ropamündung mit wuchügen̂
gen gebrochen wurde. Noch abends war nicht nur an
men Stellen der Uebergang über die Wisloka crzwun^
sondern auch fester Hand auch die Duklapaßstraßedurchs
setzung des Ortes gleichen Namens gelegt. In Gegend
von Tarnow und nördlich bis zur Weichsel wurde aus^
rechten Ufer des Dunajec bis in die Nacht hinein gejocht
Die Zahl der bishergemachtenGefangenen ist auf über ^

40,000
gestiegen, wobei jir beachten ist, daß es sich nur uni rettu
Frontalkämpfe handelt. Im Beskidengcbirge an der Lupst,,
Paßstraße schreitet ein Angriff der Kräfte des Generals
Kavallerie von der Marwitz, gleichlaufend demjenigen
österreichisch-ungarischen Armee, mit der sie in einen, ^
bande stehen, günstig fort.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Ueber 50,000 Gefangene.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Freitag , 7. Mai : Ziemlich wolkig, zeitweise leichte
Niederschläge, mild, südwestliche Winde.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Wcftgalizien versuchten die Nachhuten des flüchten¬

den Feindes den unter Befehl des General-Obersten von
Mackensen verbündeten Truppen verzweifelten Widerstand zu

Wien, 6. Mai . (W. V.) Nichtamtlich. Amtlich wih
verlautbart, 6. Mai 1915, mittags : Auf der ganzen Schlacht
front in Westgalizien dringen die Verbündeten weiter erfolg,
reich vor. Noch intakte Truppen des Feindes versuchen in
günstigen Verteidigungsstellungen den schleunigen Rüchiiz
zu decken. Starke russische Kräfte in den Beskiden siel
durch den Flankenstoß der siegreichen Armee schwer bedroht
Die Gegend von Jaseo und Dukla ist bereits erkämpft.

Im Gange befindliche Kämpfe werden die Vernich,unz
der 3. russischen Armee vervollständigen. Die Zahl der
fangenen ist auf

über 50,000
gestiegen.

Die übrige Situation ist unverändert. Im Orawalill
wurde ein starker russischer Angriff gegen die Höhe Ost,«|
blutig abgewiesen, 700 Russen gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Viehmärkre.
Wiesbadener Bishmarkt . Nach amtlicher Notierm«

waren nufgetrübeu: Ochsen 35, Bullen 23, Kühe und Färsen
17l,Kälber 463, Schafe 14, Schweine 735. Preise uro 100M
Lebendgewicht: Ochsen4—7 Jahre M 62—68. Schlachtgm
M 102—115, junge fleischige, nicht ausgemästete OÄen
M 56- 60 (M 95- 100), Bullen M 64- 56 (M 100—102).
Färsenu. Kühe höchsten SchlachtmertesM 58—62(104—112)
Kühe bis 7 Jahre M 50—54 (M 98—102), mäßig gern äste«
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe M 40—45 lM 82
bis 90), feinste MastkalberM 68- 70 M (113- 117), mittlere
Mast- und beste Saugkälber M 66- 68 (M 110- 113), ne
ringere Mast- u. gute Saugkälber M 54—62 (M 96—103).
vollfleischige Schweine 80—100 kg M 100- 104 (M 18 bi?
130), unter 80 kg M 88- 93 (M 114- 120). Bon d. Schweine»
wurden verkauft zu M 1323 St ., zu M 130 59 St., 1»
M 1284 St ., zu M 125 30 St ., M 114 10 St . Bei rege«
Geschäft ist säst geräumt.

Bekanntmachung.
300 Ztr . Kartoffeln, die als endgültiger Bedarf für Königstein

angeliefert werden, sollen am Freitag , den 7. d. Mts . vorm. 11 Uhr
auf hiesigem Rathause zum Selbstkostenpreise der Gemeinde verteilt
werden. Diejenigen Einwohner , deren Vorrat nicht bis zur nächsten
Ernte ausreicht, werden ersucht, ihren Bedarf bis zum genannten
Termin auf hiesigem Rathause, Zimmer Nr . 2, anzumelden.

Königstein i. T., den 5. Mai 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 10. bis 23. Mai 1915

find am Montag , den 10. Mai l. Js ., vormittags von 8—11 Uhr,
auf dem Rathaussaale abzuholen. Die Aushändigung der neuen
Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Vrotkarten-Ausweife.

Königstein i. T., den 6. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Verloren:
ein Damenschirm.
Näheres Rathaus, Zimmer Nr. 3.

Die Polizeiverwaltuug.
5. PreUSS .-SÜddeutSChe

(231. Königl . Preuss .)Klassen-Lotterie.
Haupt- und Schlust-giehung
der 5. Klaffe vom 7. Mai bis

5. Juni 1915.

Lose
Noch abzugeben:

st« ‘/. y. '/
JC. 25.— 50.— 100. 200 .

Rötger,
Königl.Preuß Lotterie-Einnehmer,

Höchst a . RI. — Fernruf 27.

Bekanntmachung.
Die allgemein erteilte Genehmigung zur Entnahme von Holz

aus hiesigem Stadtwald wird hiermit zurückgezogen. Für Bedürftige
werden Erlaubnisscheins auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr. 2,
ausgestellt. Wer künftig ohne Erlaubnisschein betroffen wird moh
bestraft werden.

Königstein, den 1. Mai 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

gwattgsversteigerung.
Freitag , den 7. Mai 1915, vormittags 10'/- Uhr, versteigere

ich in Niederreisenberg öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare
Zahlung:
^ 1500 Flaschen Limonade.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürgermeisterei.

Königstein (Taunus), den 6. Mai 1915.
Mahnen,

Gerichtsvollzieher,

vie andauernde Preissteigerung aller Materialien , insbesondere aber die gesetzliche
Einschränkung der Bierproduktion zwingt die unterfertigten Brauereien , den Bierpreis

ab Donnerstag den 6. Mai d. Js. um weitere 2 Pfg. für das Liter Bier in
Fässern, um 2 Pfg. für die grosse und 1 Pfg. für die kleine Flasche

zu erhöhen . — Dieser Aufschlag hat naturgemäss eine abermalige Erhöhung der
Ausschankpreise , und zwar um mindestens 1 Pfennig pro Glas , zur Eolge,

Frankfurt a. M., den 5. Mai 1915.
Sämtliche Brauereien von Frankfurt a. 1 .^sowie sämtliche
Wirte-Wereinigungen von Frankfurt a. RI. u. Umgebung.
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